
NEUMARKT. „Mit 66 Jahren, da fängt das
Leben an, mit 66 Jahren da hat man
Spaß daran.“ Udo Jürgens muss an je-
manden wie Peter Riedl gedacht ha-
ben, als er seinen Ohrwurm kompo-
niert hat. Denn in einem Alter, da die
meisten Menschen ihren Ruhestand
genießen, startet er noch einmal so et-
was wie eine zweite Karriere. Seit
sechs Jahren bringt er als Unterneh-
mensberater seine Erfahrungen aus
der Wirtschaft in dem Verein „Aktiv-
senioren“ ein – zum 1. September
übernimmt er den Posten des Regio-
nalleiters Oberpfalz.

Damit übernimmt der 66-Jährige
aus Postbauer-Heng (Landkreis Neu-
markt) den Posten seines Schwan-
dorfer Kollegen Alfred Schieber, der
nach acht Jahren in der Leitung aus ge-
sundheitlichen Gründen kürzer treten
will. Leicht ist es Peter Riedl nicht ge-
fallen, sein Engagement noch weiter
auszubauen, aber er sieht zum einen
einen enormen Beratungsbedarf gera-
de für kleine Betriebe, die sich eine Un-
ternehmensberatung zu marktübli-
chen Preisen nicht leisten können,
und zum anderen sagt er schmun-
zelnd: „Ich brauche einen gewissen
geistigen Anspruch für mich“. Er habe
es an früheren Kollegen miterlebt, wie
schnell diese geistig abgebaut hätten,
nachdem sie in Rente gegangen sind.
Daswill er verhindern.

Deshalb wurde Peter Riedl vor
sechs Jahren Mitglied der „Aktivsenio-
ren“. Das bayernweite Netzwerk mit
Verbänden in jedem Bezirk bietet
Rentnern mit unternehmerischer Er-
fahrung die Möglichkeit, Existenz-
gründern sowie kleinen und mittel-
ständischen Betrieben ihr Knowhow

zur Verfügung zu stellen. So werden
Existenzgründer begleitet, die sich auf
dem Markt positionieren wollen, und
Firmen, die in finanzielle Schieflage
geraten sind.

Vielfach handelt es sich um Hand-
werksbetriebe. „Handwerklich sind
diese Firmen sehr gut, aber der kauf-
männische Bereich läuft oft unter fer-
ner liefen“, sagt Riedl. Nicht selten
übernehme die Ehefrau diesen Part,
ohne die fachliche Qualifikation zu
besitzen. So werde beispielsweise auf
Jahresabschlussgespräche mit dem
Steuerberater verzichtet, obwohl dies
Aufschluss zur Geschäftsentwicklung
geben könnte.

Zwei aktive Berater im Landkreis

Die Mitglieder der „Aktivsenioren“ –
oberpfalzweit sind es derzeit sieben,
im Landkreis Neumarkt zwei – analy-
sieren die Situation vor
Ort, nehmen die Arbeits-
abläufe unter
die Lupe
und ma-
chen
konkrete Ver-
besserungsvor-
schläge. „Ziel sind Verän-
derungen zumWohl der Firma
und zur Arbeitsplatzsicherung.“ Und
das in drei bis fünf Sitzungen.

Reicht das? „Ja“, sagt Peter Riedl.
„Wir wissen, wo wir hinschauen müs-
sen.“ Es gebe jedoch Ausnahmen, in
denen begleitet der Berater seinen
Kunden überMonate oder sogar Jahre.
Bei der Umsetzung der Konzepte ist je-
doch der Unternehmer gefragt: Natür-
lich gebe es beratungsresistente Kun-
den. Aber von den 60 Aufträgen in den
vergangenen vier Jahren imKreis Neu-
markt seien alle bis auf einen erfolg-
reich verlaufen. In diesem Fall sei es
für eine Rettung einfach schon zu spät
gewesen.

Das ist es auch, was den 66-Jährigen
antreibt, fünf bis zehn Tage im Monat
für die Aktivsenioren zu arbeiten –
und das völlig unentgeltlich bis auf ei-
ne Erstattung der Auslagen. Der Kun-
de zahlt lediglich einmal 150 Euro pro
Mandat an den Verband – und das hat
steuerliche Gründe. „Das Finanzamt
sieht diese Art der professionellen Be-
ratung nichtmehr als rein ehrenamtli-
che Aufgabe“, erklärt Riedl.

Weitere Mitstreiter gesucht

Weil die „Aktivsenioren“ diesen pro-
fessionellen Anspruch haben, ist es
nicht so einfach, Mitstreiter zu finden.
In Cham, Schwandorf und Regensburg
wäre der Verein sehr froh, erfahrene
Leute zu finden. Peter Riedl war bei
dem international aktiven Bauunter-
nehmen Bilfinger als Niederlassungs-
leiter und zuletzt als Bereichsleiter be-
schäftigt gewesen. Als solcher hatte er

die Aufgabe seinen Bereich, zu dem
Mannheim, Wien und München ge-
hörte, umzustrukturieren und zu sa-
nieren. Insofern ist ihm die Herausfor-
derung vertraut. „Aus dieser Situation
heraus kammir auch die Idee, mich in
dem Bereich zu betätigen“, erzählt
Riedl, der mit 60 in den Ruhestand ge-
gangenwar.

Und dass es genug zu tun gibt für
die „Aktivsenioren“, davon ist Peter
Riedl überzeugt – trotz der guten deut-
schen Konjunktur. „Ich sehe Hand-
lungsbedarf.“ Es gebe eine Menge klei-
nerer Betriebe, die sich eine Unterneh-

mensberatung nicht leisten könnten
und deshalb mit Maßnahmen warte-
ten, bis es zu spät ist. „Die Unterneh-
mer haben oft Angst, sich zu outen, zu-
zugeben, dass es finanziell schlecht
um sie bestellt ist.“ Schließlich gelte
es, den Ruf nicht zu beschädigen. „Mei-
ner Meinung nach wäre hier auch die
Politik gefragt.“ Denn die meisten Un-
terstützungsangebote seien an Kriteri-
en gebunden, die aber nicht jeder klei-
nere Betrieb erfüllen kann. Vielleicht
auch ein Aufgabenbereich, dem sich
Peter Riedl künftig als neuer Regional-
leiter für die Oberpfalzwidmenwird.

Eine „zweiteKarriere“mit 66 Jahren
WECHSEL Peter Riedl aus Post-
bauer-Hengwird neuer Regio-
nalleiter der „Aktivsenioren“.
Er übernimmt damit den Pos-
ten seines Schwandorfer Kol-
legenAlfred Schieber.
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VON EVA GAUPP

Viele Kunden der Aktivsenioren sind Handwerker. Foto: Arno Burgi
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„Wir beraten
quer durch al-
le Branchen,
egal ob Pro-
duktion, Bau
oder Automo-
bilzulieferer.
Wir waren

schon bei Ein-Mann-Betrie-
ben und bei Firmenmit 200
Mitarbeitern.“
PETERRIEDL, AKTIVSENIOREN

Senioren: Treffen der
Gymnastikgruppe
SCHWANDORF.Die Gymnastikgruppe
des Seniorenbeirats der Stadt trifft sich
amDienstag um 14.30 Uhr in der Eis-
diele „De Pellegrin“ amMarktplatz
zum gemütlichen Beisammensein.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit dem Kreisverband
des BDM nach Berlin
SCHWANDORF.AmDonnerstag findet
in Potsdam eine Agrarministerkonfe-
renz zur zukünftigen Gestaltung des
Milchmarktes statt. Der Bund deut-
scherMilchviehhalter (BDM) begleitet
diese und beteiligt sich an der großen
Kundgebung am Luisenplatz. Nähere
Infos undAnmeldung bei Johannes
Hösl, Tel. (0173) 5606015.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Sternenkinder“ werden
in Amberg beigesetzt
LANDKREIS.AmMittwoch um 14Uhr
findet auf demWaldfriedhof Amberg-
Raigering die nächste Beisetzung der
„Sternenkinder“ statt. Die betroffenen
Familien und die Bevölkerung sind da-
zuwillkommen. Kinder unter 500
GrammGewicht, die zu klein oder zu
krankwaren, um leben zu können,
werden imAbstand von dreiMonaten
auf demWaldfriedhof bestattet. Der
Beerdigung geht eine ökumenische
Trauerfeier voraus. Die Schreinerklas-
se der Berufsschule Schwandorf über-
nahmdie Anfertigung des Sarges. Im
Anschluss gibt es Kaffee undKuchen
im Pfarrheim St. Josef in Raigering.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag über Happening-
und Performancekunst
SCHWANDORF.AmDienstag um 20Uhr
spricht Dr. HelmutHein imRahmen
eines Vortrags zumThemaKunst und
Philosophie imOberpfälzer Künstler-
haus zumThema „Happening, Perfor-
mance, Bildinszenierungen“. Kunst
gibt es auch jenseits des Tafelbilds.
Dann spielt der Aktions-, der Ereignis-,
auch der Gefühlsaspekt eine entschei-
dende Rolle. Und es geht umZeit bzw.
Zeitvergehen und umdie Reflexion
der Perspektive des Betrachters. Dr.
HelmutHein stellt drei wichtige Gen-
res inszenatorischer Kunst aus dem
letzten halben Jahrhundert exempla-
risch vor: YokoOno steht für Fluxus
undHappening,Marina Abramovic
für die Performance-Bewegung, und
Cindy Shermanwiederum schlüpft in
Rollen undMasken, um den Fallstri-
cken der Identität zu entgehen. Der
Eintritt kostet acht Euro, ermäßigt vier
Euro. Kartenreservierung unter Tel.
(0 94 31) 97 16.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag bei der
Kreisgruppe des LBV
SCHWANDORF.Die Kreisgruppe
Schwandorf des Landesbundes für Vo-
gelschutz (LBV) hält am Freitag ihre
Monatsversammlung imGasthaus
Hauser inHolzhaus. Diplom-Geogra-
fin Anne Schneider von der LBV-Lan-
desgeschäftsstelle in Hilpoltsteinwird
die Pläne zur Umgestaltung der vom
LBV-Landesverband erworbenenNeu-
weihergruppe im Sinne des Natur-
schutzes vorstellen. Treffpunkt ist um
19Uhr zu einer Ortsbesichtigung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt zum KAB-Jubiläum
nach Regensburg
SCHWANDORF. Für die Busfahrt nach
Regensburg amMittwoch, 10. Septem-
ber, zum 50 jährigen Jubiläum der
„KAB Senioren aktiv“ gelten folgende
Abfahrtszeiten: 8.35 Uhr Fronberg,
Sparkasse, 8.45 Schwandorf, St. Pauls-
Kirche, 8.50 Bushaltestelle Erlebnis-
bad, -) 9.10 Uhr Ponholz-Pendlerpark-
platz. Der Gottesdienstmit Bischof
Vorderholzer ist um 10Uhr imDom,
nach demMittagessen um 13.30 Uhr
ist imKolpinghaus die Festveranstal-
tung und gegen 16 UhrHeimfahrt. Die
Busteilnehmer können amDom aus-
undKolpinghauswieder einsteigen.
Der Fahrpreis von 10 Eurowird im Bus
kassiert. Kurzentschlossene können
sich noch bei Kreisseniorenleiter Fri-
dolin Gans, Tel. 09431/7540680 oder
09632/607, anmelden. (sgf)
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Für einen Euro Eintritt
erhielten die kleinen Gäste beim Glo-
bus-Kinderfest eine Wienersemmel,
ein Eis und ein Getränk kostenlos.
Auch die Aktionen und Spiele vom
Kleinkinderbereich bis hin zum Klet-
terturm, Bungee Run, Hüpfburgen

und Fußball-Bahnengolf ließen keine
Wünsche offen. Alle Einnahmen wur-
den gespendet, und so konnte Globus-
Geschäftsleiter Reiner Debernitz
Hans-Peter Menges vom Thomas-Wi-
ser-Haus in Regenstauf einen Scheck
imWert von 2500 Euro überreichen.

Globus spendet Erlös desKinderfests
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GUT ZU WISSEN

➤ Der Verband:Der „Aktivsenioren Bay-
ern e.V.“ ist ein Netzwerkmit insgesamt
rund 350Mitgliedern.
➤ Regionalleitung: Zum 1. September
wurde eine neue Spitze gewählt. Regio-
nalleiter: Peter Riedl (Postbauer-Heng,
bisher Stellvertreter), Stellvertreter:
Norbert Graf (Amberg), Finanzbeauf-
tragter: Peter Mittermeier (Regens-
burg).
➤ Appell:Die Aktivsenioren suchen neue

Mitglieder – vor allem in Cham, Schwan-
dorf und Regensburg. Interessenten
sollten Erfahrung in der Unternehmens-
führung oder in leitender Funktion ha-
ben, vor allem im kaufmännischen Be-
reich – sowohl aus demHandwerk wie
auch aus der Industrie oder demBan-
kensektor.
➤ Kontakt: Peter Riedl, Tel. (0 91 88)
90 38 89 oder Norbert Graf, Tel.
(0 96 12) 6 42 50; www.aktivsenioren.de

SCHWANDORF.Am Samstagabend führ-
te in Schwandorf der Besitzer eines
Oldtimers Schweißarbeiten an seinem
Fahrzeug durch. Dabei geriet aber der
Unterboden des Mercedes derart
schnell in Brand, dass Löschversuche
des Eigentümers nicht mehr halfen.

Die sofort verständigte Feuerwehr
Schwandorf konnte zwar ein Über-
greifen des Brandes auf die Garage ver-
hindern, der geliebte Oldtimer hat al-
lerdings nur noch Schrottwert. Insge-
samt entstand laut Polizei ein Schaden
von rund 8000 Euro. Foto: smx

AlterMercedes völlig ausgebrannt
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